
82 Geschäfsstellen damals und heute

Geschäftsstellen
 der Sparkasse Hochfranken

Auf den folgenden Seiten stellen sich alle Geschäfts-
stellen und Beratungscenter der Sparkasse Hochfran-
ken vor – in alphabetischer Reihenfolge von Arzberg 
bis Wunsiedel.

Weil Sparkassen seit jeher bedeutende Förderer von 
Kunst und Kultur sind, findet sich auch in und um die 
Geschäftsstellen so manches kleine oder größere 
Kunstobjekt (ab Seite 118).

Es folgen eine Übersicht zur Entstehung der Sparkas-
se Hochfranken sowie ein Überblick über alle ehe-
maligen Geschäftsstellen (ab Seite 128), die teilweise 
auch mit Bildern vorgestellt werden. 

Besonderheiten wie die ersten Autoschalter in der 
Region oder die fahrbaren Geschäftsstellen, die auf 
zahlreichen Dörfern in der Region unterwegs waren, 
dürfen dabei nicht fehlen.



83Geschäftsstelle Arzberg

Marktplatz 5, 95659 Arzberg

Gründungsdatum 01.02.1882

Die Arzberger Sparkasse befand sich bis 1938
im alten Rathaus.
2021 wurden die heutigen Geschäftsräume am 
Marktplatz umgebaut und modernisiert.



84 Geschäftsstelle Bad Steben

Hauptstraße 14, 95138 Bad Steben

Gründungsdatum 20.08.1882

Nach dem 1. Weltkrieg hat die Sparkasse Bad Steben am 
31.12.1920 ihre Tätigkeit zunächst eingestellt. Rechtsnachfolge-
rin der gemeindlichen Sparkasse Bad Steben wurde die Bezirks-
sparkasse Naila, die am 01.01.1921 eine Zweigstelle im Rathaus 
(später im „Bayerischen Hof“) eröffnete.
Im Oktober 1953 wurden neue Geschäftsräume in der Haupt-
straße 6 bezogen; am 21.10.1963 ein Neubau eingeweiht. Die 
stetige Aufwärtsentwicklung des Staatsbades Bad Steben 
brachte auch der örtlichen Sparkasse einen enormen Zuwachs 
an Kunden, so dass 1980 erneut ein Umbau stattfand. 



85Geschäftsstelle Berg

Hofer Straße 7, 95180 Berg

Gründungsdatum 03.03.1969

Die neu eröffnete Zweigstelle der damaligen Stadt- 
und Kreissparkasse Hof nannte sich früher
„Sparkassenzweigstelle für den Berger Winkel“.



86 Geschäftsstelle Feilitzsch

Hauptstraße 22, 95183 Feilitzsch

Gründungsdatum 21.06.1951

Ab 01.05.1953 fand der Geschäftsbetrieb der 
Feilitzscher Sparkasse zunächst in der Gaststätte 
Kolb, ab 01.07.1959 in der Gaststätte Glück statt.
Am 17.04.1967 folgte ein Umzug ins Gemeindehaus.
1975 zog man schließlich in größere Räume 
ins Anwesen Kemnitzer um. Ein geplanter 
Haushaltswarenladen wurde nach einem Gespräch 
mit dem Sparkassenvorstand in das Wohngebäude 
verlegt, so dass die Sparkasse größere Räume hatte.


